
KALLMÜNZ. Am 23. April dieses Jahres
gründete sich in Kallmünz der „Berg-
verein“, der an die Tradition des bereits
1885 gegründeten gleichnamigen Vor-
gängers anknüpft. Anliegen
des Vereins ist es, das maleri-
sche Kleinod „Schlossberg
und Burgruine“ zu bewah-
ren. Dazu sollen historische
und bauhistorische Untersu-
chungen und eine erhalten-
de Sanierung beitragen.
Nach 100 Tagen zieht die
MZ mit dem Vorsitzenden
Werner Meier eine erste Bi-
lanz:

HerrMeier, der Bergverein hat
in den letzten dreiMonaten
konkrete Lösungs- und Umset-
zungsvorschläge zu „Weg,
Turm und Sanierung“ unter-
breitet. Auf welche Resonanz stießen diese
Vorschläge?

Unser Lösungsvorschlag für die be-
hutsame Instandsetzung desWeges ist
bisher nicht in die Planung eingegan-
gen. In der Vorstandssitzung vom 1.
August hat Bürgermeister Ulrich Brey
zugesagt, dass die Planung für den
Weg komplett neu aufgerollt und zeit-
nah mit der Marktgemeinde, den
Fachstellen und dem Bergverein erar-
beitet wird. Unsere Anregungen zur
Aussichtsplattform fließen teilweise
in die Ausführungsplanung ein. In die
Erarbeitung der Eckdaten für die Aus-
schreibung der Sanierungsplanung
waren wir nicht einbezogen, über die
tatsächlich ausgeschriebenen Leistun-
genwurdenwir nicht informiert.

Wie sehen Sie die im Rahmen des Leader-
Projekts von der Gemeinde favorisierten
Planungen imHinblick auf die schwierige
Haushaltslage desMarktes Kallmünz?

Wir haben Vorschläge unterbreitet,
die nur einen Bruchteil der bisher ge-

planten Kosten für Turm und Weg
ausmachen; die Kosten für den Park-
platz sind uns nicht bekannt.

Der Verein hat sich Kooperation statt Kon-
frontation auf die Fahnen geschrieben.
Wie verläuft die Zusammenarbeit mit
Bürgermeister undMarktgemeinderat?

Der bisherige Informationsaus-
tausch und die Möglichkeit, die nicht
einfachen Themen in Arbeitskreisen
zu erarbeiten, war bisher nicht opti-
mal. Wie bereits erwähnt, hat Bürger-

meister Brey zugesagt, Ar-
beitskreise für den Weg zur
Burg, die Sanierungspla-
nung und die Gestaltung
und Pflege des Schlossbergs
mit den jeweiligen Fachstel-
len und dem Bergverein zu
bilden. Erste Gespräche mit
den zuständigen Behörden
in Regensburg und Mün-
chen verliefen sehr erfreu-
lich.

Parkplatz undWegausbau
sind schon seit Jahren umstrit-
ten. Können Sie sich ein zweites
Bürgerbegehren vorstellen und
könnte dies der Bergverein un-

terstützen?

Wenn die bisherigen Planungen
beibehalten werden, wird der Bergver-
ein ein Bürgerbegehren anstreben und
unterstützen.

Was sind die Handlungsschwerpunkte
des Vereins in nächster Zeit?

Wir werden die uns wichtigen
Punkte bei der Burgenforschung und
Burgsanierung darstellen, ein Gestal-
tungs- und Pflegekonzept für den
Schlossberg erarbeiten und einen In-
ternet-Auftritt erstellen, der teilweise
schon unter www.bergverein-kallmu-
enz.de abgerufen werden kann. Außer-
dem werden wir alle greifbaren Infor-
mationen zur Burgruine und zum
Schlossberg erforschen und dokumen-
tieren und Informationsveranstaltun-
gen organisieren.

Welche dreiWünsche haben Sie?

Transparente Informationspolitik
der Marktgemeinde, Interesse der Be-
völkerung und viele Unterstützer.

100TageneuerBergverein inKallmünz
KULTURDieMitglieder wollen
die Ruine und ihren Berg be-
wahren. Der Vorsitzende
WernerMeier zog für die
MZ-Autorin Gerlinde Lach-
mann Bilanz.

Der Bergverein will die Burg und die Ruine bewahren. Foto: Lachmann
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WERNER MEIER
Vorsitzender
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➥ Haben Sie wei-
tere Fragen?

Schreiben Sie uns!
umland@mittel-
bayerische.de

INTERVIEW

LAPPERSDORF. Bei der Auftaktveran-
staltung zur Kommunalwahl 2014 der
Bürgerliste Lappersdorf im Gasthaus
Berghammer in Kareth wurde Jan
Kirchberger zum Bürgermeisterkandi-
daten nominiert. Bei der Versamm-
lung am Donnerstag stellte sich der
48-jährige Bautechniker den Mitglie-
dern vor.

Der verheiratete Familienvater ging
auf seine familiäre Situation ein und
erklärte, dass ihm aufgrund seiner Tä-
tigkeit bei der Autobahndirektion
Südbayern auch die Verwaltungsar-
beit nicht fremd sei. Im privaten Be-
reich ist der 48-jährige seit 32 Jahren
im Sportverein in verschiedenen Äm-
tern tätig, seit 2009 steht er als Vorsit-
zender an der Spitze des TSV Kareth-
Lappersdorf.

Zu seinen Beweggründen erläuterte
Kirchberger, dass er gerade bei der par-
teifreien Bürgerliste seine Ziele am
besten verwirklichen könne. Im Falle
seiner Wahl will er ein Bürgermeister
ohne Parteizwänge sein und dadurch
zum Wohl der Bürger sachdienliche
Entscheidungen frei treffen können.
Kirchberger sieht sich als aktiver
Teamspieler mit eigener Meinung, po-
litisch unabhängig, was ihm ermög-
licht, konstruktiven und zielführen-
den Vorschlägen zur Gestaltung und
Weiterentwicklung des Marktes Lap-
persdorf seine Stimme zu geben.

Eine offene Kommunikation sei
ihm wichtig. Ein entsprechendes Ver-
hältnis zwischen Marktrat und Ver-
waltung sowie mit den Vereinen, Ver-
bänden, den Kirchen, der Geschäfts-
welt und den Bürgern in Lappersdorf
sei für ihn einewichtige Grundlage für
die Arbeit als Bürgermeister. Mit sei-
ner Arbeit will der 48-Jährige die Le-
bensqualität in einer finanziell gesi-
cherten Weise stabil halten, wenn
möglich sogar noch verbessern.

Für die Ziele will er sich mit seiner
ganzen Schaffenskraft einsetzen, setzt
dabei aber auch auf die Unterstützung
aller Bürger. Nur gemeinsam könne
man stark sein und die gesteckten Zie-

le erreichen, sagte er während der Ver-
sammlung. Dies beziehe er auch noch
auf eine bezahlbare Bau- und Woh-
nungspolitik für Jung und Alt, eine in-
takten, Verkehrsinfrastruktur, Bil-
dung und Kultur sowie eine soliden
Energiepolitik.

Nach seiner Vorstellung wurde
Kirchberger von den Mitgliedern ein-
stimmig zum Bürgermeisterkandida-
ten nominiert. In den nächsten Wo-
chen will er zusammen mit den Mit-
gliedern der Bürgerliste noch eine
schlagkräftige Mannschaft zusam-
menstellen, die auf einer Liste bei den
Kommunalwahlen 2014 antreten
wird.

Bürgerliste nominiertKirchberger
WAHLENDer 48-jährige Bau-
techniker ist der Kandidat
für die Kommunalwahl in
Lappersdorf.

Marktrat Fridolin Schindlbeck mit dem Bürgermeister-Kandidaten Jan Kirch-
berger und Marktrat und Franz Wimmer (v.l.)

KALLMÜNZ. Auf Einladung der Land-
tagsabgeordneten Sylvia Stierstorfer
kamen der bayerische Staatssekretär
der Finanzen, Franz Pschierer, nach
Kallmünz, um sich dortmit Vertretern
des Mittelstandes und Spitzen-Kom-

munalpolitikern aus dem Landkreis
zu treffen und über deren Probleme zu
sprechen. Nach dem kommunalen
Spitzengespräch trug sich der Staatsse-
kretär in das Goldene Buch des Mark-
tes Kallmünz ein. Text/Foto: lla

Pschierer: Eintrag insGoldene Buch
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LAPPERSDORF

LAPPERSDORF

Markt Lappersdorf: Die heutige Kin-
der- und Jugendsprechstunde beim
Bürgermeister entfällt. Die Bürger-
sprechstunde findet wie gewohnt um
16 Uhr statt.

Kath. Pfarrei Lappersdorf: Heute,
8.30 Uhr, Gottesdienst, anschl. Seni-
orenfrühstück im Pfarrzentrum.

TSV Kareth-Lappersdorf, Fußball:
Heute, 21 Uhr, Versammlung in der
Sportgaststätte.
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KALLMÜNZ

KRK-Kallmünz: Am Freitag Abfahrt
zur Dreitagesfahrt nach Hintertux um
5.45 Uhr bei Würdinger und um6Uhr
am Friedhofsplatz. (lkl)

Frauenbund: Am 5. September Be-
zirkswallfahrt auf den Bogenberg ,
Abfahrt 13 Uhr am Friedhofsplatz,
Anmeldung, auch Nichtmitglieder,
bei Martina Rinner, Tel (0 94 73)
81 33, ab 14 Uhr.(lkl)

Schlossgeister Rohrbach: Am Frei-
tag Versammlung um 19.30 Uhr im
Dorfhaus in Rohrbach. (lkl)

VdK: Am 2. September gemeinsame
Fahrt der VdK-Ortsverbände Kall-
münz sowie Duggendorf-Hochdorf
zumDultnachmittag nach Regens-
burg. Abfahrt um 12.15 Uhr am Fried-
hofsplatz in Kallmünzmit Zusteige-
möglichkeit in Heitzenhofen und
Duggendorf. Fahrtkosten Nichtmit-
glieder fünf Euro undMitglieder vier
Euro. Anmeldung bei Josef Bleyer,
Tel. (0 94 73) 82 43 oder Fritz Hof-
mann, Tel. (0 94 73) 12 80.(lkl)
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KURZ NOTIERT

Sommerfest der CSU
LAPPERSDORF.AmFreitag veranstalten
die CSU-OrtsverbändeHainsacker, Ka-
reth, Lappersdorf und Lorenzen sowie
die Frauenunion und die JungeUnion
ab 16.30 Uhr auf dem Festplatz Heyder
amRegen-Altwasser ein Sommerfest.
Als Gäste haben sich angesagt Land-
tagskandidat Franz Rieger, Bundes-
tagskandidat Philipp Graf von und zu
Lerchenfeld, Landratskandidat Peter
Aumer und der Bürgermeisterkandi-
dat für die CSU, Joachim Strauß. (ldk)

Der Gemeinderat tagt
PIELENHOFEN.AmFreitag ist um 19
Uhr im Bürgerhaus in der Rogerius-
straße 10 eine Sitzung des Gemeinde-
rates. Auf der Tagesordnung stehen et-
wa ein Antrag der Freiwillligen Feuer-
wehr auf Anschaffung einerWärme-
bildkamera, ein Antrag der Herder-
Schule Pielenhofen auf parallele Nut-
zung der Turnhallen der Herderschule
und der ehemaligenGrundschule der
Regensburger Domspatzen und Infor-
mationen des Bürgermeisters.

➤ Anlass zur Vereinsgründung war das
vomMarkt Kallmünz angestrebte EU-
Leader-Projekt „Touristische und kultu-
relle Aufwertung der Burganlage Kall-
münz“. Dabei ist ein Parkplatz an der Ei-
cher Straße, der Ausbau des histori-
schenWeges zur Burg als Fahrweg und
eine Aussichtsplattform auf demBurg-
turm vorgesehen.
➤ Bereits 2010wehrte eine Bürgerinitia-
tivemittels eines erfolgreichen Bürger-
begehrens die Absicht desMarktes Kall-
münz ab, die Burgruine einer stärkeren
kommerziellen Nutzung zuzuführen.
Doch das Bürgerbegehren führte kein
grundsätzliches Umdenken herbei. Die
Vorstellung der jetzigen Leader-Planun-
gen im Februar zeigte, dass bezüglich
desWegeausbaus alte Pläne wieder her-
vorgeholt und lediglich geringfügigmo-

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DER BERGVEREIN KALLMÜNZ

difiziert wurden. DerWeg soll dabei voll-
ständigmit einemUnterbau und durch-
gehender Fahrbahndecke versehen wer-
den. Nicht einmal die Stellungnahmen
der Fachstellen aus dem Jahr 2010 wur-
den in die neuen Planungen eingearbei-
tet, kritisiert der Bergverein.
➤ Die Mitglieder des Bergvereins set-
zen auf Kooperationmit der Marktge-
meinde. Ideen und Lösungsvorschläge
sollen erarbeitet und in enger Abstim-
mungmit den kommunalenMandatsträ-
gern umgesetzt werden. Fast eupho-
risch war die Stimmung bei der Grün-
dungsversammlung. Seitdem fanden
zahlreiche Gesprächemit Bürgermeis-
ter, Marktgemeinderäten, Behörden,
Planungsbüros und Baufachleuten statt.
Daraus ergaben sich auch schon einige
Vorschläge des Bergvereins. (lkl)
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